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1. Stand und Tätigkeit des Landesvereins für Arbeiterkolonien im
Großherzogtum Baden 1914 .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck des Vereins , dem u. a. ſämtliche Kreisverbände , Bezirks⸗vereine für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge und die meiſten Gemeinden des Landes als
Mitglieder angehören , haben im Jahr 1914 insgeſamt 201 Männer , d. h. 66 weniger als im Vor⸗
jahr, Aufnahme gefunden . Am 1. Januar 1914 waren noch 107 Koloniſten aus dem Vorjahrin der Anſtalt anweſend .

Von den Neuaufgenommenen waren 72 evangeliſch , 126 katholiſch und 3 altkatholiſch ,dem Familienſtand nach 171 ledig , 12 verheiratet , davon 7 getrennt lebend , 1 geſchieden und 17
verwitwet , der Staatsangehbrigkeit nach 99 Badener , 29 Preußen , 18 Bayern , 4 Sachſen , 16
Württemberger , 2 Heſſen , 3 Thüringer , 1 Oldenburger , 22 Elſaß - Lothringer und 7 Ausländer( 3 Schweizer und 4 Oſterreicher und Ungarn ) .

Nach ihren eigenen Angaben waren von den im Laufe des Berichtsjahrs Neuaufgenommenen60 noch nicht , 69 mit Haft , 55 mit Gefängnis , 1 mit Feſtung und 6 mit Zuchthaus beſtraft ; 10
waren im polizeilichen Arbeitshaus untergebracht geweſen .

Entlaſſene Strafgefangene ſind der Kolonie 31 zugewieſen worden , und zwar 9 von Ver —einen für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge , 14 von Bezirksämtern , 4 von Landesgefängniſſenund 4 vom polizeilichen Arbeitshaus .
Vorübergehend verpflegt wurden in der Kolonie 58 Paſſanten .
Von den beherbergten 308 Koloniſten des Jahres 1914 waren auf Jahresſchluß noch 57

anweſend ; von den 251, welche die Anſtalt verlaſſen hatten , waren 41 unmittelbar in Arbeits⸗ſtellen eing etreten , 18 in ihre Familten zurückgekehrt , 90 hatten ſich auf die Wanderſchaft begeben ,um Arbeitsgelegenheit zu ſuchen , 64 Hatten die Anſtalt vor Ablauf der feſtgeſetzten Aufenthalts⸗zeit verlaſſen , 2 wurden als arbeitsunfähig Pflegeanſtalten übergeben , 3 famen ing Krankenhaus ,2 wurden wegen Arbeitsſcheu und 8 wegen grober Vergehen gegen die Hausordnung entlaſſen ,1 von der Behörde eingezogen , 5 entliefen und 8 wurden zur Fahne einberufen .
Vom Großherzoglichen Miniſterium des Innern wurden der Kolonie noch 18 ruſſiſche Zivil —gefangene, meiſtens landwirtſchaftliche Arbeiter , zugewieſen , die vom 11 . Auguſt bis 3. Oktoberdort untergebracht waren und bei Einbringung der Ernte mithalfen .
Seit Kriegsausbruch wird die Kolonie niht mehr ſo ſtark in Anſpruch genommen wie früher;der Höchſtbeſtand war am Jahresſchluß 57 Mann gegen 112 auf Ende Dezember 1913 .
Die Dauer des Aufenthalts des einzelnen Koloniſten betrug durchſchnittlich 58 Tage , dielängſte Aufenthaltsdauer bis zu 1 Jahr . Die Zahl derVerpflegungstage aller Anſtaltsinſaſſenezifferte ſich auf 21207 , davon entfielen 17924 auf die Koloniſten , 59 auf die Paſſanten , 875

auf die überwieſenen ruſſiſchen Zivilgefangenen , 32 auf auswärtige Handwerker und 2317 aufdie Beamten und Angeſtellten der Anſtalt . Von den Verpflegungstagen der Koloniſten warenu, a . 11894 bezahlte und 2275 unbezahlte Arbeitstage . Von den 14169 Arbeitstagen der Kolo -
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niſten wurden in Anſpruch genommen : 10054 für die Landwirtſchaft ( Feld - , Garten⸗ , Stall —

und Hofarbeiten ) , 2160 für Hausarbeiten , 1441 für gewerbliche Arbeitsleiſtungen und 514 zu

auswärtigen Lohnarbeiten für fremde Rechnung .
Nach dem letzten Jahresbericht des Vereins beliefen ſich die laufenden Einnahmen für 1914

im Soll in Summe auf 53389 M, Darunter machten die allgemeinen Cinnahmen 32364 M6, die

Einnahmen aus dem Gutsbetrieb 18614 M und jene aug dem Betrieb der Kolonie 2411 M aus .

Unter den allgemeinen Cinnahmen befinden fih u. a. freiwillige Beiträge : der Vereinsmitglieder
5021 / , der Kreisverbände 3350 / , der Bezirksſchutzvereine 1055 / und der Gemeinden 6188 M6;

ferner 3000 .M6 alg erfte Hälfte de von den beiden Rammern der Landftände genehmigten Staats -

zuſchuſſes für 1914/15 in Höhe von 6000 M.

Die laufenden Ausgaben ſtellten ſich im Berichtsjahr im ganzen auf 32 152 Me, Darunter

8647 / allgemeine Ausgaben ( Gehalte , Bureau - und Reiſekoſten , Steuern , Abgaben uſw. ) ,
7453 Aufwendungen für den Guts⸗ und 16052 / an Ausgaben für den Koloniebetrieb .

2. Die auf den Wajen ( in die Abdeckerei verbrachten Tiere im Jahr 1914 .

Im Jahr 1914 wurden 13353 Tiere ſowie 492 068 kg Fleiſchſtücke auf den Waſen bezw .
in die Abdeckereien verbracht . Die folgende Überſicht zeigt , wie ſich dieſe Zahlen auf die einzelnen

Tiergattungen uſw . verteilen :

Verbands⸗ Waſen⸗ Zu⸗ Verbands⸗ Waſen⸗ Zu⸗
abdeckereien plätze ſammen abdeckereien plätze ſammen

OE SS A 65 28 Ba TOEN a A AUAA 504 2555

Mo a a ah 29 9 BE TOUTA TEIT . 2 — 2

Kühe PHPUI RI426 705 EZ 18t Hunde „ „ 2111 118 : . 229

Rinder und Kalbinnen 306 143 449 Katzen 843 70 918

Kälber . 668 1009 1677 Sonſtige Tiere 1 18 27 40

Schafe 27 T 084|
gufammen . . 10207 3146 13853 .

P E RG , 128 634 Außerdem
Schweine . 2160 398 2558

Fleiſchſtücke . kg 467357 24711 492 068.
Es entfallen demnach auf die im Großherzogtum vorhandenen 8 Verbandsabdeckereien Hü⸗

fingen , Ladenburg , Oberſchopfheim , St . Georgen bei Freiburg , Sinzheim ( Amt Baden ) , Unter⸗

lauchringen , Waibſtadt und Weingarten von den unſchädlich beſeitigten Tieren 74,2 , desgleichen
von den Fleiſchſtücken 95,0 , während auf die Gemeindewaſenplätze nur 25,8 bezw. 5,0 kommen .

3 . Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
im Großherzogtum .

Die privaten Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch ihre Satzungen
oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt iſt , unter⸗

ſtehen der Aufſicht des Großh . Miniſteriums des Innern . Derartige Verſicherungsunternehmungen ,
die mit vereinzelten Ausnahmen alle auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder be -

ruhen , gab es in Baden auf 1. Januar 1915 insgeſamt 1001 , d H. 3 mehr als im Vorjahr .
Von ihnen haben 373 durch das Miniſterium des Innern oder durch das zuſtändige Bezirksamt
die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des Aufſichtsgeſetzes entſprechende
„Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechtsfähigkeit erlangt und ſind von

den Aufſichtsbehörden als ſog, kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Aufſichtsgeſetzes an —

erkannt , wodurch ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrichtung
und Geſchäftsführung zuſtehen .

Weitaus die Mehrzahl der in Betracht kommenden Verſicherungsvereine , und zwar nahezu
600 , betreibt die Vie hverſicherung . Von den hierher zu rechnenden 594 Vereinen waren 4 ge —

miſchte und 580 reine Viehverſicherungsvereine —unter letzteren 518 Rindvieh - und je 31 Pferde⸗
bezw. Ziegenverſicherungsvereine —, ferner 10 Schlachtviehverſicherungsvereine . Am verbreitetſten
ſind die Viehverſicherungsvereine in den Amtsbezirken Emmendingen (39) , Waldshut (37) , Frei⸗
burg und Lahr (je 33) , Offenburg ( 30) , Lörrach und Schopfheim (je 26) , Müllheim ( 23) und

Staufen ( 20) ; dagegen waren in den Amtsbezirken Boxberg , Eppingen , Pfullendorf , Sinsheim ,
Tauberbiſchofsheim und Wolfach keine vorhanden . Dabei iſt aber zu berückſichtigen , dağ außer den

erwähnten Rindviehverſicherungsvereinen noch die in dem durch Landesgeſetz vom 26 . Juni 1890

geſchaffenen Badiſchen Rindviehverſicherungsverband zuſammengeſchloſſenen und im Lande ſehr zahl⸗
reich verbreiteten Orts⸗Viehverſicherungsanſtalten und vereine im Großherzogtum vorhanden ſind.
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